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dene 8a Meinungen zu einem Fanzine haben wir selten 
erlebt. Während uns ein Teil unserer Leserschaft in 
die Hölle wünschte, waren wir’@inen Teil eines der 
besten Fanzines(haha) Deutschlands und wieder ein Tei 
l fand uns zu langweilig, jedoch besser als unsere 
erste Nummer. Nun ja, eins sei für alle gesagt, wir 
werden so weitermachen, und wem unser Fanzine nicht 
gefällt, der brauchts ja nicht zu lesen/kaufen (Schön 
e Grüße an die ach so mit der zeitgehende®@ SOUNDS). 


Nun kurz zum Inhalt: Diesesmal göbt es einen Bericht 
über die ZAKONAS CITY ROCKERS und ihre Band, welche 
eine Gang aus :uishurgern und Dinslakener Punx ist. 
Natürlich gibts auch desmal Konzertberichte (SCHMIER- 
FESTIVALIE!), einige Plattenkritiken und aktuelle Ne 
ws. Ebenfalls anbei ist Teil 2 für den intellektuell 
en Punk-tocker (alles jubelt, man hörts bis hier hin) 
S Dr, = ö r % 
as aktvellen Anlaß gestrichen 
Wir möchten uns hiermit nochmal für die Leserbriefe } 
bedanken, die wär zur 2.Nummer erhieltem Auch hier 
konnte man deutlich die Spaltung der Meinungen fest- 
stellen; aber wie gesagt, wer unser Fanzine nicht mag 
„ der brauchts ja auch nicht zu kaufen, 0.K.?7? 
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#igentlich sollte hier das Interview mit Frank-dem Edel- 
punk stattfinden, aber aus aktuellem Anlaß mußten wir es 
streichen. Der nun folgende Bericht beschreibt unsere An- 
sicht über die Adsschreitungen in Bremen. Von Velkk», 
Volker, der jetzt bei uns immer über aktuelle Anläße be- 
richten Wird. 


dienstag, 6.april. im brener weser-stadiog legen 1200 
rekruten ihren eid ab. eine fSier zum e5.jahrsestag der n 
ato. bund/nato: beweise/garanten dafür, daß man keinen 
fr&eden will/sich auf einen krie, vorbereitet, strauß 
will sogar noch, im falle seiner machtersreifung, die 
bundeswehr verstärken. zu erwarten war: der "feierliche 
anlaß" wurde zu einer gegendemonstation benutzt. übera 
schend: die zahl der @emonstanten, duoog leute versammelt 
en sich vor dem weser-stadäon, davon, laut zeitungsberic 
hten, 200 militante kbw-anhänger. die polizei hätte es 
leicht gehabt, mit dieser verhältnismäßig kleinen gruppe 
fertigzuwerden. aber, da haben wir es wieder: ich bin die 
ordnung staatsgewalt/wasssich mir in den weg stellt mach 
ich kalt/ unter mir werden alle weich/ich mach deutschlan 
det$s- ss zum reich.ich bin em bu len sein stärkstes gli 
ed/was wär das schwein denn Ohne mich/und ohne seine uni 
form/wär an ihm sonst nichts Gran/ich bin ein polizeiknü 
ppel,polizeiknüppel---hans-a-plat--. 
aber diesmal lief nicht alles 0 ab, wie es sollte. man 
mußte sich verteidigen und angriff ist die beste vertei 
digung. immerhin wurden bei den bremer straßenschlachten 
252 bullen verletzt (die zahl der verletzten demonstran 
ten war natürlich nicht zu erfahren), ein zeichen, daß 
wir noch leben und bereit sind, für unsere freiheit zu k 
ämpfen.: ähnliche solidaritätsakte/känpfe sind zu begrüßen 
/notwendig. hier muß gewalt mit ® gewalt beantwortet wer 
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Na also! Endlich kann man auch mal ein ee 
aus Duisburg bringen!!! Ja, wer hätte das gedacht, das 
auch in Duisburg mal was läuft, wa? Als ich mich am 
9.5. mit Willi Wucher und Bernd im Duisburger Rock On 
traf, sagte irgendjemand, die STRABENJUNGS (genau die, 
aus Frankfurt) spielen heute und morgened abend im Esch- 
haus für nur 5 Mark. Wir sind dann natyrlich sofort hing 
efahren, obwohl wir einige bedenken hatten, Straßen- 
jungs, bringen die überhaupt was??? Als wir dann vorm 
Eschhaus (nem Hippiladen, aber ich finds klasse, das die 
sowas hier veranstalten für uns Punx) standen, waren 
noch einige Punx da, fast die gesamte Zakonas City Rocke 
rs CREW und einige unbekannte, die aber gut drauf waren 
und d# einige Wochenendpunx waren auch da, aber was 
solls. Der Saal, in dem das ganze stattfinden sollte, 
war tierisch gut, so richtig schön, nicht zu klein und 
nicht zu groß und & er füllte sich schnell. Um Uhr 
sollte es anfangen, und es fing auch schan um viertel 
nach an. Die Typen sahen sehr komisch aus, der Baßmann 
hat total lange Haare, der Gitarrisst (ich glaub, der 
hieß Hagry) war total cood, so mit Lederjacke, Leder- 
hose und kurzen Haaren, der Sänger hatte sin T-Shirt an, 
wo drauf stand:Perfekt ist nur derTod(???) und der Drummer 
sah ziemlich normal aus. Ich dachte schon, das wird tota 
le Scheiße, weil ich nemlich die erste LP kannte(auf 
CBS aufgenommen!!!tt!) , aber ich sollte eines besseren 
belehrt werden. Schon beim ersten Lied war totale Stimmung, 
und pogung, ich glaub es hieß Komm tanz(ein Ramones Lied) 
und alles war am mitsingen. Auch die anderen Lieder(es 
wurden viele Ramones-Titel auf deutsch seszielt, nur noch 
schneller und besser) waren echt stark, und während zu- 
nechst nur in den ersten 8bis9 Reihen vohhe pogung war, 
war nacher der ganze Saal am rumhopsen, besonders bei den 
Lied:Wir ham ne Party. Nach 45 Minuten machten sie ne 
Paus£von einer halben Stunde, doch dann gings weiter, 
hauptsächlich mit Liedern von ihrer neuen LP. Am Ende 


hamse glaub ich bestimmt 6 Zugaben gespielt, unter anderm 
auch wieder ihr komm tanz, wir ham ne Party usw. Kurz- 
sesast, mir gefiels. Am Ede des Gi&s hatte ich 
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wAKONAS CITY ROCKERS. Dieser Name ist das larkenzei 
chen für alle Dinslakener, Vörder und Duisburger Pu 
nx geworden. Die 2.C.R. sind ungefähr 20 Mann und d 
er Name dieser Gang entstandt durch Zufall in der 
tyraßenbahn: Als Ralf und Lindenkohl mal in derBahn 
führen, entdeckten sie das \iort Zakonas in dem Spalt, 
wo auf jugoslawischer Sprache mitgeteilt wird, das 
Schwarzfahren verboten ist. Da sich dieses .ort ja 
ganz stark anhört, besghloßen alle, sich so zu nenn 
en, nur mit dem Zusatz Ciby kockers. Chne Zusatz, a 
lso nur Zakonas, nennt sich die Band, die sich vor- 
miert hat. Hier die derzeitige Besetztung: Willi \Wu 
cher drums / Bernd baß / Rälf gitg1. Sänger / Linden 
kohl Orgel / Peter 2.. Sänger. Vorher gabs die Band 
zwar auch schon, ws war aber mehroder weliger ne 
Geistergruppe. Einen Auftritt hatfdie Band auch sch 
on, das war aber vor lauter Hippis, aber es gab Frei- 
bier, was besonders Wilßi und Bernd freute, denn die 
waren nachher so besoffen, das sie erst Sumbati to- 
tal schnell spielten und die Eippies zum pogen auf- 
forderten, als diese jedoch nicht wollten, hats dann 
ne deftige Schlägerei gegeben, weil die Hipries rie- 
die Drohung von “lllE rgenommen hatten, denn ieser 
wollte plötzlich mit einer Schere alle Hippies kahl- 
rasieren.Die Band hat zum proben auch gar nicht ge- 
nügend Instrumente, wenn geübt wird, muß manchmal s 
chon eine Dashtrommel aushelen usw. Es macht aber Sp 
aß, das ist für alle die Hauptsache. Bei den übrigen 
Z.C.R. ist die Band total beliebt, denn wenn die Band 
mal probt, gucken se alte zu und dann is volle pogung. 
Einen festen Treffpunkt haben die Kids nicht, es siu 

da sowieso nie alle richtig zusammen. Im Sommer wollen 
se aber alle nach Berlin fahren, um mal "so richtig 
die Sau rauszulassen". Der Stamm der gsnzen Bande 

sind sowieso Bernd, \iolle, Peter und Kalle, das sind 
auch die Ärsche, die immer nach Düsseldorf oder nach 
Oberhausen rüberfahren, die andern haben meistens k 
einen Bock oder keine Gelder, 
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Eigentlich ist es ja sinnlos, hier jetzt nen Bericht 

vom Schmiervestival zu bringen, weil das ja so viele 

andere Fanzines auch machen werden. Aber irgendwie muß 

man das Fanzine ja vollkriegen, und so berichtet jetzt 

hier Willi Wucher vom wohl größten Festival im Ruhrge 

biet anno 4952 . 


Ich will zunächst mal mit den guten Ereignissen an- 
fangen, die schlechten Ereignisse(jawoll, die gabs 
auch) kommen dann so ziemlich ge&en Ende. Die Beste 
Band war zweifellos & V.D., d.H. es gab zwar auch 
bessere Bands, aber am meisten Simmung war zweifel- 
los bei V.D. Ich dachte, ich seh nicht recht als ich 
vom Klo kam und sah, das alles vorne am pogen war. 

Denn vorher wurde so gut wie nicht gepogt, es kam 

alch gar keine richtige Stimmung auf, aber bei V.D., 
nund wie gesagt, ich war reichlich überräscht, wie 

der Joost alles mitriß und auch ich mich in die Menge 
schniß. V.D. war wirklich ne total positive Überaschung 
für mich, mehr über V.D. gibts im nechten UNGEWOLLT, 
werde nemlich ein Interview mit den Typen machen. 
Kommen wir nun zu eisen Auch die Band fand ich saugut, 
sie hat am Ende .gespielt, als nur noch wenige PUNX da- 
waren, dafür aber umso mehr Normale und Hivpies, und 
selbst diese pogten!!l Ich meine auch, “4% yar die 
routinierteste Band an diesen Abend, det brummer hat 
nicht nur gut gesungen, sondern auch noch sedrummt, und 
das ist tierisch anstrengend, Mudern fand ich also eben 
falls spitze. Herkos 
"as ich jetzt Sagen werde, #wird-mish-wehl werden man 
che von euch mir wohl übelnehmen, aber das ist mir egal, 
denn es ist ja meine Sache, was ich gut find oder nicht: 
Und ich fand den KFC tierisch gutflt!f Ich frage mich 
nur, wie ein Publikum sich so passiv verhalten kann 
zu so einer starken Musik??? Denn der KTC machte $ie»- 
wirklich gute Kusik, der Tommi versuchte auch echt, 
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N, LERM -CEASE- CRAFLFHALLNIR 
5 Clash kommen am 18. 05. 1980 in die Philippshalle, 
ER I A 
ABWAR _7 Hain ber EZ 
Abeärts in en am 19. 05. 1980 in die Pappschachtel 
in Ge&senkirchen. Abwärts sind aus Hanbuzel ! 
BBEZEEEZEZEEEEEEEZEEZ EEE ZZ ZEEZEEB EEE EEE ET EEE EEE ER 
Frecf Bunundg (Ceimbo 
Das Fred Banana Combo konmt am 16.05. 1980 üns Okie 
Dokie/Neuss. 
I Du Bus ZuL Bus Bes Zen Bu Zur Zu Zee Bas Bes Bu Br Zen Br Gun Bus Dec Des Dur Zee Du Zu Be Zu Br Dur Ger Ges Der Bee Ber Ber Ge Be es ee Ge ee er a ee a a zu 
Rech ‚Reık,Keyyse... 
An 21.05. kommen "Tradition", eine Kegrae Rand aus En : 
sland, eb&nfalls ins Okie v.okie, 
ee 
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Es hat sich einiges getan in unserer Hitparade. 
wurden sogar 35 Stimmen berücksichtig:. 
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Stimmen 


1..| Beware-The Misfits 2 
2. |Cockney Rejects gkeatsst Hits 3 
3.| Es brennt- Hans a pl % - 
4. | The feeding of the 5000- CRASS 5 1 
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Am 26. 5; 7980 AIRER C£ DOX Zum Eschhass ach i 
Duisburg. E intrıft 3.550M Beginn 20 Uhr 
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teine Absolute Lieblingsband spielten am 26.04.1980 
in Arnheim/Holland. Ich war natürlich schon morgens 
in Arnheim, um mir die Stadt mal anzugucken. Ich 
traf auch viele Pung, aber mit denen ist anscheined= 
nend gar nix los: Sie sahen zwar total gefährlich a 
us, als ich sie aber bat, mir die Innenstadt zu zei 
gen, sagten sie alle einstimmig nein, denn das wäre 
lebensgefährlich. 

Abends dann um 18 Uhr 4 Filme im Konzertsaaal: Ramo 
nes, Tom Petty, Devo und Sex Pistols. Bei dem Sex 
Pjstols Film war totale Stimmung, alles war vor der 
Leinwand am pogen. Im Saal hab ich auch ein paar Dü 
sseldorfer gesehn und dann, um 22 Uhr, kamen sie: 
Stiff Little Fingers. Sie spielten ihr erstes Lied, 
alles war am pogen, dann spielten sie ihr zweites 
Lied, wieder war alles am pgsen und dann geschas: 
Irgendsin Punk hatte den Sänger mit Bier berotzt, und 
nun sahen sich S. L. F. plötzlich veranlaßt, die Büh 
ne zu verlassen. Ich dachte schon, jetzt ist Ende, 
doch wir schrien uns die Kehle 3ae aus dem Eiby Leiob, 
bis sie wiederkamen. Das Konzert ging dann auch ohn 
besomdere Vorkommnisse vonstatten, die Stimmung war 
ganz gut,der Laden war ja auch ziemlich voll ge- 
wesen und zum Schluß gabs Kiders in the Sky und 
Barbed wire love als absolute Zugabe. 


8 kazit zu diesem Konzert: Es ging ziemlich 
1 und einviertel Stunde, ich hatte 12.50 DM 
die Holländer Punx sind außer auf Konze 

laff und haben Keinen Unternehmung 
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tuxedomoon - half-mute (mal war es es Kabel ‘) 
usa-land der unbegrenzten EEE immer wieder fi 
nden dort bands neue wege sich/ihre umwelt auszudricken,. 
eine davon: tuxedomoon. das bemerkenswerteste an ihrer r 
latte: der einsatz von blaine reiniggers geige. ähnlich 
ekstatisch wurde dieses instument nur in !"i want to be 
machine!!' von ultavox& eingesetzt. herrausragendes Snnels; 
" volo wivace!' die geige, 8ch dreimal reingemischt, äc 
hst, quiekt, berauscht dich, springt dich an, wrsetzt di 
r den todesstoß und erweckt dich sekunden eräber wieder 
zum leben. darunter liegt ein monotoner bass/synthie-rh; 
thmus, magic and ecstasy. anderes lead-instrument: steve 
browns sayophon. er bläst es ruhig, oftmals davied thoms 
ähnlich. .uch in "km!" gibt es pere ubu anklänge ("thrill 
er"). zwei schwache stücke befinden sich auf der vlatte: 
'nazca' und BE whale", beide bestehen fast nur aus 
gsya hesizer, Fönga, und.eg Erhes Das ich :icht. «trotzdem, 

Schöpen je zuikundt- note:2 


magazine - the corvect use of soap 

die beiden letzten magazine-singles brachten tolle neue 
neue sound und ließen auf ein abwechslungsreiches album 
hoffen.. doch weit gefehlt. magazine haben sich im vergli 
eich zu "secondhand daylight" nicht weiterentwickelt, si 
höchstens etwas schnellergeworden. etwas neues bringen rn 
sweetheart contract" und "stuck" das aber trotz des funk 
rhytmus sehr müde wirkt. herrausragend auch das schnell/ 
harte stück "begause yonr’e frizhtenad". der rest ist a) 
bekannter magazine-sound. vier gute sfücke, vondnen 2 
schon vorher erschienen sind-für ein album entschieden = 
wenig. magazine sind erschrend lggweilig geworden. scält 
es ein L.album geben, muß eine entschiedene richtungsän 
erung folgen- note: 


®# chrom- red exposure 

noch eine usa-band. chrome sind auf ihrem neuen album 
ingängiger geworden. es fehlen vor allemäe zählreichen 
tensiwecheel: der etzten lp. die kleinen ınd großen 
thrills pielen sich jetzt mehr im verborgenen ab. her- 
orstechend/herausragend ist das brutale/gewalttätige 
SEUEWÄHESHLASÄSEGBHA HRS EHUESLEH CH dendäke Skinseshtagh: 
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Plattenkriken-Fortsetzung-------------- um mnnnunuun ame 


single-kritiken 

in deutschland werden noch lustige platten produziert! 
metrüöndäme hat ein neues label zgestartei/gepusht: reflekt 
or. neben viel schrätt sind zwei super-singles darauf 
ersch&änen: dr.seltfam&progaganda kommen aus wuppertal. 
zu losfetzenden rock’n'roll- rhythmen machen sie witz- 
ige texte:"frische frösche in der badöwanne/frische frös 
che in der brutzelvfanne/frische frösche in meinem bett/ 
frische frösche &#-&d- machen mich fett/frische frösche 
sind besser als fisch/come on, detlef, an meinen tisch". 
diese platte bring euch garantiert in jeder lage wieder 
in schwung:dr. seltsam&propaganda-frische frösche-heiss 
-note | 

aus hagen kommen -extrabreit. ihre texte gehen übef bloße 
unterhaltung/anmache hinaus. hier werden disco-kult, nin 
a hagen/cbs,reggae als modeerscheinung mit ironischen se 
itenhieben ‘bedacht. doch auch sie gehen gut los. exira 
breit: hart wie marmelade/1,36 -note2 


# die neuen revillos: wie alle anderen r&villos/rezillos 
scheiben poprig, mörderisch schnell und gut."scubascuba"- 
!!scuba boy bop!' -note2 


unbedingt braucht man die letzte cure-single; egal ob man 
sich die 1p gekauft hat/kaufen wird oder nicht: aforest/ 
another joumney by train -notel 


und für alle, die sich nicht die ska’s’b-1p holen: bad 
manners- ne-ne na-na na-na nu-nu/holidays -notel 


/ et 
von V cL ke) 
Hier die Benotungstabelle: 
1= muß man einfach haben, weil sie sauzut ist 
2= es lohnt sich sie zu haben 
3= durchschnrittlüche Scheibe 
4= nur zum Besitz empfohlen, wenn man Fan ist und seine 
Sammlung komplettiereren will 
5= legt man am besten mach einmaligem hören wieder weg 
6= die Platte packt man am besten erst gar nicht an 


«le WiLh Wucher hat Gut), einige neue 
fiatten vorzu sfeen —> 
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Nachdem euch Volker, unsere neuer litarbeiter, jetzt 
seine Platten vorgestellt hat, kommen nun meine Platten, 
die etwas mehr die Kidpunx interessieren dürften. 


Da wäre zunechst einmal meine LP des Monats, 

STIFF LITTLE FINGERS : 2 

Die zweite LP der irländischen Gruppe, und ich kann nur 
sa gen: saugeil und gut und schnell und klasse und und unc 
19 Stücke sind af dieser LP, und sie gehen alle voll ab. 
6b es nun experimentieles ist wie z.B. Bloody Dub oder 
bewährtes wie At the edge oder fetziges wie Nobody’s 
hero, alle Lieder kommen saugut an, begeistern mich voll- 
kommen, so daß’ich die zweite LP besser finde als die 
erste. Schade nur, daß die Jungs auf’nm Startrip sind, 

man merkte es ja in Arnheim. -note:] 


Noch eine gute LP ist die von den 

UNDERZONES : HYPNOTISED 

Die erste UP fand ich zwar besser, aber auch die zweite 
ist noch gut, man kann sagen, die UNDERTONES haben sich 
weiterentwickelt und sich einen eigenenstil gemacht. Be- 
ste Stücke: More songs aboat chocolate and girls; Hy- 
pnotised; hard luck; my perfect cousin(bestes Stück, 
gibts auch als Singleauskopplung); Tearproof und n$ne ti 
mes out of ten. 15 Stücke sind auf dieser LP, und ich 
würde doch sagen, daß es sich lohnt, sie zu kaufen, des- 
halb -note: 2 


Und nun was für unsere Ska -— Freunde: 

The Specials A.K.A. LIVE 

Ein muß für jeden ist &&#= dies@EP mit 5 Stücken, Es 
sind alles Live - Titel drauf, am besten ist Too much too 
young, die ist superschnell und lustig, auf der zweiten 
Seite ist die Skinhead Symphony mit 3 Stücken, echt 
klasse. -note:2 


Zu guter letzt noch eine LP, die ich mir vor 4 Tagen 

noch nicht einmal angesehen hätte: 

Straßenjungs : Wir ham ne Party 

Da ich ihre Auftritte in Duisburg so sbark fand, holte 
> 


ich mir natürlich auch ihre Lp. Nun ja, live ist die 
Band besser, trotzdem, besser 
Ss ; 
als die er 
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° 
lt at 
1" 

Am schlimmsten war 65 
Ostern 1965. Da endete die 
Schlacht Im englischen Seebad 
Brighton nicht nur mit ungezähl- 
ten herausgerissenen Telefonzel- 
len, Parkbänken und Laternen- 
pfählen, sondern auch mit zahl- 
reichen Verletzten und 150 Ver- 
haftungen. Ob Rocker oder Mod 
‘= das waren damals die Grup- 
pen, die sich nicht rlechen 
"konnten sie. wanderten je- 
wells für zwei Wochen In den 
Knast. 


Knapp 15 Jahre später geht's 
nicht nur In England wieder 
rund, sondern auch bei uns. 
Ende 1979 zum Beispiel wurde 
‚bei einem Rockkonzert In der 
Hamburger „Markthalle“ eine 
Schlacht mit 30 Verletzten und 
68 Festnahmen registriert. Ähn- 
lich wie damals, nur daß die Na- 
men der beiden Gruppen sich 
geändert haben: Heute kämpien 
„Teds" gegen „Punks“, E 


Natürlich sind sie nicht vom 
Himmel gefallen. Nehmen wir 
die Punks. Sie tauchten In Eng- 
land erstmals so vor drei bis vier 
Jahren auf, pfiffen auf Diskosze- 
ne und Großspurrock. Sie flipp- 
ten auf eine Art Musik aus, die 
an die Anfangszeit des Rock 'n' 
Roll erinnerte. Hart, unheimlich 
schnell, mit nie mehr als drei 
Akkorden simpel. Bei Konzerten 
ging's teilweise übel zu. Spuk- 
ken, kratzen, schreien, bluten. 
Außerlich schufen sich die 
Punks Ihr Sicherheitsnadel- und 


buntes Kurzhaarima e, tr 

abgefetzte Hosen u Jacken 
Dazu selbstgemachte oder auch 
gekaufte Buttons, „Anarchie“ 
war nicht nur Schlachtruf der 
bekanntesten Punkgruppe „Sex 
Pistols", Aus der Hoffnungslosig- 
keit der englischen Slums, der 
Perspektivlosigkeit überfüllter 
Schulklassen, der hoffnungslo- 
sen Job- oder Lehrstellensuche, 
der öden Rumhängerel In Spiel- 
hallen brachen gie aus In die 
Pseudofreiheit des wütenden 
Aufschrelens gegen Ihr Elend, 
des Andersseins, des hiltlosen 
Zerstörens, Statt die Ursachen 
Ihres Elends bekämpften ale 
Sich selbst und andere, 


’ 


“ Teds gegen Punks 


“ Die Teds, Kurziorm für „Ted- 
dyboys“, tauchen erstmals Im 
Gefolge der wüsten Eivis-Nostal- 
gie auf, nach dem Ableben des: 
Kings. Äußerlich erscheinen sie 
braver als Punks, pflegen sorg- 
sam Ihre Schmalztolle, tragen In. 
der ‘Regel lange Jacken, spitze 
Schuhe, lederne , Fadenschlipse 
ant 'hochgeschlossenen Kragen. 
Auch sie sind das Produkt von 
Unzufriedenheit, meinen aller- 
dings, daß früher — besonders 


|eben Mitte der Füntziger — alles 


|besser war, daß da die Leute 
"noch zusammenhlelten. Sie 
schließen sich entsprechend in 
Cliquen zusammen, 


Ihre Pseudofreiheit besteht 
beispielsweise darin, texanische 
Cowboytypen &ä 


Einsamkeit zu spielen. Dabei 
schneiden Mädchen schlecht ab.: 
Sie sind Beiwerk des coolen Ty- 
pen, haben zu gehorchen und 
‚gefälligst Pettycoats zu tragen. 


Manthmal kommt es zu Schlä- 
gereien. Aggressionen werden 
abgelassen, Punker gejagt, Putz 
gemacht. Sicher wäre es falsch, 
zu verallgemeinern, doch Ist es 
von „den-starken-Mann-Markie- 
can" der Teds bis zum Beweis 
dar „Männlichkelt‘, zuschlagen 
zu können, nur ein kleiner 
Schritt, 


Aber eigentlich 
alle, daß Irgend was nicht 
stimmt, Daß es die fehlenden 
Lehrstellen, die schlechten Bll- 
Berg ads die brutall- 
sierte reizeitgestaltung sind, 
wird meistens nicht klar, Folge: 
sie können sich nur unterelnan- 
der „wehren“, ‘Die Ursachen 
bleiben dabei draußen vor. 


spüren sie 


Wir wissen, daß Mitte der 


ı Sechziger die Kriege zwischen 


Rockern und Mods zu Ende gin- 
gen. Einige wurden klüger, 
„wehrten“ sich anders, versuch- 
ten zum Beispiel was für den 
Frieden zu tun. Oder für besse- 
res Sichverstehen. Oder auch 
gegen schlechte Ausbildung. 
Gegen die Ursache Ihres Schla- 
massels: den Kapitallsmus, das 
System. 


] la Hollywood. 
mit viel Freiheit, Lagerfeuer und‘ 


3Seıh2 4y 
(unbeslinyt 
Lesen) 


So war's damals. Heute versu- | 
chen diverse Zeitschriften, ähnli- | 


ches zu verhindern. Sie spielen | 
die verschiedenen Gruppen ge- 
geneinander aus. „Bravo“ zum 
Beispiel findet Teds (Prädikat: 
„Ulih“) im Vergleich zu den 
Punks (Prädikat: „Bääh“) nett. 
Doch viel netter sind die „Pop- 
per", die Immer alles kaufen, 
was „Bravo“ will: „Sie haben 
gute Manleren und möchten es 
mal welt bringen. Darum sind 
die fleißig und oft besser als die 
anderen — und denen ein Dorn 
‚im Auge." (Bravo 8/80). Die el- 
nen sind also besser als die an- 
ıderen — so will es „Bravo'. Und 
so was gibt es zum Belsplel auch 
In Südafrika, wo die einen (die 
Weißen) besser sind als die. an- 
deren: (die Schwarzen). Popper 
gegen Teds und Punks, Teds 
gegen Punks und Popper, Punks 
gegen Popper und Teds — 80 
sehen es.die Jugendfeinde ger- 
ne. 
v a 
“Als 1865 die schon erwähnten. 
Rocker und Mods verurtellt wur- 
den, nannte sie der Richter 
„langhaarige, geistig lablle Sä- 
gemehl-Cäsaren, die den Mut 
von Ratten haben, 'die nur In Ru- 
deln jagen.‘ Er meinte beide: 
Rocker und Mods. So war es 
und so Ist es: einerseits wird die 
Jugend aufgespalten, anderer- 
seits wieder Insgesamt verurteilt 


— je nachdem. S, ’ 
wenn sich Punks. eds und 
sonaiwer gemeinsam _ wahren 
würden? 2.2 


SSEeS 
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Seite Ss 
Fortsetzun 


Gelegenheit, mich mit dem Sänger zu unterhalten, der 
ist echt in Ordnung(nicht nur, weil er mir n naar Bier 


g von Duisburg lebt//// Jonny Messer spricht 


usdegehen hat..) unter anderem sagte er rir, das die neu 
e LP nicht mehr auf CBS aufgenommen ist, sondern auf « 


nem kleinen Label, weil de von CBS nichts mehr wissen 


wollten. Die STRARENJUNGS leben übrigens von ihrer Mu 


weswegen se auch allerhand Gage nehmen: 1600-12006 M: 
pro auftritt (scheißelltfft). Von der Urbesetzung ist 
übrigens nur noch der Sänger dabei, und ich glaube, & 
Umbesetzung hat den S.J. nicht geschadet. 

Am nächsten Tag gabs dann doch tatsächlich noch ein Kon- 
zert mit ner New Wave Band, nemlichKNOOTSCH aus Duis- 
burg und The Gang aus "öln(Rock’n'Roll).Aber es war \urz- 
gesagt Scheiße, der Gig fand in nem Forum statt, mit 
Stühlen usw. und die Nusik..... würg, kotz.!? KNOOTSCH 
spielten mit 3 (drei) Gitar:en, und irgenwie erinnerte 
wich der Auftritt an Black Sabbat... Ich bin dann mit 

n paar Oberhausener PUNX mit dem Wagen wieder nach Stra- 
ßenjungs gefahren, diesmal war der Laden nicht so voll, 
auch die Stimmung war mies, aber die Musik gefiel wieder 
gemauso wie gestern! 

Abschlie send muß man sagen, daß das Eschhaus sich für 
Punkgigs hervorragend eignet, wir werden jetzt versuchen, 
mal ein Festival dort zu feranstalten, darüber aber mehr 
im nechsten UNGEWOLLT, 
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KLireG) 


Lokal erw Ver 


hen Yeforscht, gesvcht und gefunden- 
© haben mit ®inem ziemlich gutem Program 


E im Monat 
Mai/dJuni zu rechnen. zier einige „aten: 


Fa 
„ADNESS, die Ska ururpe aus u and, komm am 22,05. 
198U um 2OUhr in die rhi sshalle. W 16 n 


nilling Joke und bSasement Sive 
80 inden katinger Hof zu Üiiszeldor 
eisen, Auch hier: VORVERKAÄUELET! 


BER ER re mr Te TE > 
In Dorfmund offnet bald ein Laden ‚in dem 


regeLm big Pan K -Danels ‚N selen salken . Adres- \ 
se"s Schwanwgll 23/46 Dortmund t/der : | 
LANEN HEIBT VIA @ONVAL _ | 
en U 
Ernst Mosch und seine original Oberkrainer Musikanten _ 
sallen angeblich am 25.05. 1980 ins Okie Dokie kom- / 
men. Eilaß: 15Uhr, zuerst gibts Kaffee und Kuchen 
bei einem netten Gespräch untereinander, das konzert 
beginnt dannz gegen 18 Uhr. Eintrittspreis: 16Mark, 
Kaffee und Kuchen sind im Preis eingeschloßen. Orga- 
nisator war der Fop Club. (P.S.> Geschirr und Busteck | 
bitte selbst mitbringen R 5 Et. 


Lus 7 die Herner Funk arymp e, sucht 
ElhEen neven kakısten eder&ifarrısfen, | 
Wer interessierf is Fımelcle sich Schnee | 
| 
| 


_ 


siens bei EVAAES ‚Tel, 02323/80923 
se, Fah @ns felefen, Ihr Vellidorköndtert 


— er u 7? 
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<Po,bofzuny Schmier Foshwal - 
denn das gehört einfach zu der Bühnenstow des KFC ’80. 
Aber trot de$ starken Versuche, Stimmung zu machen, 
blieb das Pupl&kum total selangweiligt und guckte nur 
bläd. Daraufhin folgte bei Tommi sin kurzschluß, in- 
dem er einfach um sich schlug und auch Erfolg hatte: 
Einer bekam nen Zahn raus. Aber gespielt wurde ja auch 
noch, so 2.B. eine neue Version von Folta Für Travolta, 
ngr das das Lied jetzt Folter für uie dicken Sc 
hieß, wooeider Tom I, 
Am Ende des KFC Gi haben wir uns mit dem Toumi unter- 
halten, mehr dazu etwas mehr am 
Was gab es es sonst noch positiv Die sazockas spiel 
auch, es gab sogar n bißchen Stimmung, aber vom besten 
wars nicht, aber es ging eigentlich noch. musikalisch 
hervorragend fand ich auch Östro 450, obwohls keine 
Stimmung gab, aber sie machten gute Lusik. Gute Musik 
machte zweifellos auch ZK, obwohl auch dabei nie richtir 
Stimmung aufkam. Der Campind kam in sonem warmen Winter- 
mantel auf die 3ühne, spielte Trompete, verteilte Hon- 
bons und so weiter, kurzgesagt, mir gefiels ebenso wi: 
das neue Lied, das sich Sherlock Holms nennt, wat se 
natürlich auch spielten. 
So, num kommt das Negative: Am beschißensten Faas- fand 
ich das Publikum, ich weiß gar nicht, warum manche 
Leute überhaupt zu einem Konzert gehen, wennse ja 
sowieso nur rumstehen, gucken und sich langweilenttt 
Und so wars bei den meisten! Ich meine, da hätten manche 
sich die 10Msrk Eintrittsgeld lieber sparen können 
und 30Mark dazutun, um in den Puff geke=z zu gehen, aber 
vieleicht langweilen sich dort sogar welchelff Bs- 
schießen fand ich uch, das Aram und seine Schaffner ni 
cht spielten, das das Bier 3Mark kostete, das es einige 
Sinnlose Schlägerein untereinander gab usw. Und auf 
noch was war ich sauer: Warum war das Konzert um IUkhr 
schon/erst zu Ende??? Um eins fährt nämlich bekannter 
weise keine Bahn mehr... Nun denn, so mußten der 
Toni undsDuisburger Zakonas nachts um 2 Uhr von ileuss 
bis zum Düsseldorfer Bahnhof Gehen, und das in strömende 
Regen und eisiger Kälte. 
Abschließend muß man aber fesstellen, das das Konzert 
sich im großen und ganzen gelohnt hat und(mich) zufrie- 
denstellte. Man müßte so ‚nochmal machen, „SheFRE 
eigentlich ganz gut organiesiert, nur 
mit dem Konzertschluß um 1, na ja, hauptsache de 


Kuhrnottzz @e hat wieder einel Kurtschritt gemacht!ii 


eine 
mi ohnehin mich “weinte, aber uzal 


— 


2 REITS TO, ; 2 
Tor sch vr) und Ar hama Zum Schmierfehiyut 


50, hier jetzt noch mal alle“Gruppe in ihrer Auftritts- 
reißenfolge mit kurzem Kommentar: 0211 waren ziemlich 
langweilig, brachten auch keine Stimmung/Hazards: von 
denen hatte ich mehr erwartet/die ROZZEBOTTLES waren 
bis dahin die beste Gruppe, manchmal pogten einige, s 
ie spielten auch ganz schön schnell/dann kam der KFC: 
tierisch gut und schnell, Tommi war ganz gut drauf, ab 
er das Puplikum wieherte ihn an, weil er sie reichlich 
proväzierte, und das war auch richtig/EA 80 würg/V.D, 
beste Stimmungsgrup;e, viel Po80, gute Musik, kurzge- 
sagt:SPITZE/ Östro 430 waren ne Mädchengrupve, die 
Musik konnte zwar keinen mitreißen, #a ich fandse je- 
‚‚_ doch gar nicht mal so schlecht/Z.K. hatte ebenfalls 
darunter zu leiden, dıs das Puplikum so laff war, ob- 
wohl se gute Stimmung reinbrachten wollten. PS. Der 
Campino war tierisch besoffen/CLOX guter durchächnitt, 
aber auch nicht mehr/Modern Heroes waren klasse, weiter 
so. 

Am Ende des BFC Auftritts hatte wir Belegenheit, mit 
lommi zu labern, und dieser hat euch folgendes zu sag 
en: "Zunächst maldas wichtigste, ich bin impotentt So, 
hier nün ein Gruß an alle Düsseldorfer Punx, ihr seit 
nämlich alle durchweg Künstler und Künstlerfans. Die 
einzigen Pa, die in Ordnung sind in Düsseldorf sind die 
Teds und die KFC-Fans. In Hamburg ist es viel besser 
aber wüe werden hier nun mal gehaßt, weil dar KFC nän 
lich wirklich Scheiße macht und das nicht nur sagt(sin 
Bt)." Übrigens will der KFC jetzt erst mal ne Tournee 
machen (Bonn-Dortmund-Münster-Osnabrück-Hamburg-Berlin) 
und anschließend ne Single aufnehmen, jedoch auf einem 
neuen Label, RONDO sei nämlich ekelhaft. Hier noch die 


Autogrammadresse:Tobias Brink/Wielandstr./4000 Düssel. 
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ASPRITZÄ 4 KRWARTS 
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Am 6.56. spielten KA Spritza (aus Lübeck) und Abwärts 

(aus Esmburg)im Ratinger Hof.Es waren wenige da, aber 

das''an Wochentagen ja meistens so. KA Spritza spielten 

zuerst, sie machten viel Reggae und englische Texte, 

ab und zu »&$e posten einige, aber wie gesagt, der 

Hof war zu leer.Dann kamen Abwärts, sie machten haupt- 

ächligh,deutsche Texte, spielten mal schnell, mal 

Täsbtk > Es Geige war auch da bei), auch hier:wenig KT 
r 7 \ 
IE W 


besonde Stimmung, wenig und selten pogo, für 7Mark 
Eintritt wars ein bißchen zu wenig, us jebra,fmunde, 


UNSERE#EYZTE'SEITE 
@e hörfUmGE Ki @XLT ) Morgen die Weit? 
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Jawohl, diese Frage ist berechtigt!!! Da ja jetzt im- 
mer.mehr Punx zu New \Waver werden und wir hier in Dü- 
sburg / Dinslaken bald die noch eirzigen echten Hard- 
corepunx sein werden, sieht es fast danach aus. Denn 
wenn ja jetzt fast alles auf die lei Wave (B 528,Poli 
ce, Pretenders etc. find ick nicht anderg als wur 
und kotz) umsieigt, wird es ja auch bald keine richt 
igen Funkfanzines mehr geben, außer UNGEWOLLTIE! Und 
deswegen werden ir unsere Auflage suf 1000000 Stück 
(oh, ich glaub, ich hab mich nit den nullen vertan, a 
ber die zählen ja sowieso nicht) erhöhen. Ihr erhaltet 
Ungewollt Nr. 4 wlsa bald an jeden Kiosk, Bahnhads— 
buchhandel, bei Karstadt und Sonntags sogar vom »straßen- 
verkäuferider im weißen Kittel mit der Glocke!), 
Was in der Nummer 4 drinsteht? Nun ja, ein V.D. Inter. 
view ist geplant,Konzertberichte von Clash, Madness, 
Killing Joke stehen auf dem Programm und so weitert!t 
Wir grüßen den Schmier und danken für seine Grüße, 
grüßen alle Leser und wieder mal den Benno von der End- 
lösung und alle New Waver aus dem Expresso. P.S. \ür 
empfangen immer noch gerne Leserbriefe, hier unsere 
Adresse: Wolfgang Schmitz/Stichwort UNGEWOLLT/ Büsacker- 
straße 14/44 Duisburg 18. -----So long----wi ar se best-.- 
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TRIBERG, im Mai 1980 ei d 
Zeichen fur 
Una 
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“ NSTÄRE 


Lör dirs Er “Einem Freund, 


Jahres in di ger st 

- : ‚schicke Ich hin und wieder Ihre Zeit- 
UNSEWSLTER- 
SLHEINT T2xım 


. Er ist sehr angetan da- 
upr im 


” önnen Sie nicht veranlassen, 
daß ihm regelmäßig jede Wo- 
che durch deri Verlag zugestellt wird. 
Es wäre einfacher und ginge sicher 
schneller, PETER 


UNSER BEITRAG ZU DEY WAHLENN 


[wie Ynmer sindwirs ehralktvelle: -: | 
Wir wollen Euch je rich tbe- 
ein fuBen,aber hier bitte elas 


Krevichen m chen! 
————  ° Stimmzeitel , 
r Ba f für die ana an % Mai 1980 
. 2. % im Wahlkreis 869 
Ölawven N. SPRECHEN 


Nur einen Bewerber ankreuzen, \ hler an- 
en / Ri sonst ist Ihre Stimme ungättie.g ewellTl. kreuzen 
N Ri . 
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